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Landwirte konfrontieren Kevin Kühnert
Der Generalsekretär der Sozialdemokraten war zum Jahresempfang der heimischen SPD eingeladen.

Dabei kam es zu einer offenbar nicht angemeldeten Demo, in dessen Zuge ein Streifenwagen beschädigt worden sein soll.
Karsten Schulz

¥ Kreis Minden-Lübbecke.
Als der SPD-Generalsekretär
Kevin Kühnert vom SPD-
Bundestagsabgeordneten
Achim Post und SPD-Kreis-
vorsitzenden Michael Buhre
vom Espelkamper Bahnhof ab-
geholt wird und kurz danach
am Veranstaltungszentrum Al-
te Gießerei eintrifft, hat er kei-
ne Zeit zum Durchatmen. Er
wird von einer Polizistin in
Empfang genommen, die ihm
die aktuelle Sachlage erklärte.

Rund 70 Landwirte sind mit
ihren Treckern unter Beglei-
tung von Fahrzeugen und
Freunden des mittelständi-
schen Handwerks an die Tore
des alten Industrieareals gezo-
gen, um mit ihm zu sprechen.
Sie wollen eine Erklärung zur
aktuellen Situation in der
Landwirtschaft überreichen
und mit ihm „Tacheles re-
den“, so ist zu hören. Zuvor
sind sie über die Beuthener
Straße, die L 770 und die B 239
aus allen Himmelsrichtungen
und unter hämmernden
Rhythmen in die Stadt bis zum
Veranstaltungsort gezogen,
um sich dort zunächst nieder-
zulassen. Nach Informationen
dieser Zeitung sei die Demons-
tration nicht angemeldet wor-
den. Landrat Ali Dogan, der
ebenfalls nach Espelkamp ge-
kommen ist, erhält am Schluss
der Veranstaltung als Chef der
Polizei die Mitteilung, dass ein

Polizeiwagen beschädigt wor-
den sei. Weitere Informatio-
nen gibt es zunächst nicht.

Kühnert weicht mit seinen
Begleitern dem Gespräch nicht
aus und geht sofort auf die pro-
testierenden Landwirte zu. Die
Genossen mit ihren Gästen im
großen Saal der Alten Gieße-
reizeihen derweil das geplante
Kaffeetrinken vor. „Die Zeit
der Sitzungen von Kammern
und Runden Tischen sei nun-
mehr vorbei, machen die an-
wesenden Landwirte dem zu-
hörenden Sozialdemokraten
deutlich.Es brenne ihnenunter
den Nägeln, die Situation in der
Landwirtschaft verschlechtere
sich zusehends und sie könn-
ten nicht mehr warten.

„Die Probleme von uns und
dem Mittelstand überhaupt
müssen endlich erkannt wer-
den“, sagt Landwirt Matthias
Hafer. Stefan Schmidt, stell-
vertretender Vorsitzender des
landwirtschaftlichen Kreisver-
bandes, zählt die wichtigsten
Fragen wie die Erzeugerprei-
se, die Subventionen, die Steu-
ern, ökologische Wende und
die „vielen bürokratischen
Monster“ auf und fordert zu-
mindest eine Gleichbehand-
lungmitdenLandwirteninden
anderen europäischen Län-
dern.

Bundeskanzler Olaf Scholz
solle sich zur Landwirtschaft
bekennen und „ein Wort da-
zu sagen, dass die Landwirt-
schaft in Deutschland die Ver-

sorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln sichert“. Die so-
ziale Marktwirtschaft tue der
Landwirtschaftnicht gut, so die
Meinung aller Anwesenden.
Sie mache die Konzerne im-
mer größer und schädige den
kleinen bäuerlichen Betrieb.

Sie fordern einen „deutlichen
Kurswechsel“ der Regierung
und laden Kühnert mehrfach
ein, ihre Betriebe zu besu-
chen, so auch Landwirt Vol-
ker Schmale. Es sei schwierig,
bestehende Gesetze zu än-
dern, so Kühnert in seiner Er-

widerung. Er appelliert an alle
Beteiligten, weiterhin im Ge-
spräch zu bleiben und diese zu
intensivieren. „Wir sind auf
dem Weg, aber das geht nicht
immer so schnell“, gibt er zu
bedenken. Auch der heimi-
sche SPD-Bundestagsabgeord-

nete Achim Post erinnerte dar-
an, dass er seit mehr als zehn
Jahren immer wieder mit den
heimischen Landwirten spre-
che und auch das Gespräch nie
abgebrochen sei. Kühnert stellt
fest, dass man bei allen Dis-
kussionen immer bei den Fak-

ten bleiben solle. Er machte
deutlich, dass sicherlich nicht
alles richtig gelaufen sei und
weitere Änderungen geplant
seien, dennoch gebe es auch in
anderen gesellschaftlichen Be-
reichen Probleme. Auch hier
gebe es Handlungsbedarf.

Wieder im großen Saal der
Alten Gießerei angekommen,
brandet für den SPD-Gene-
ralsekretär Beifall der mehr als
400 Besucher auf, die ihm sei-
ne einstündige Rede mit Be-
geisterung abnahmen. Er ap-
pelliert an die Kritiker der Am-
pel-Koalition zu akzeptieren,
dass diese von einer Mehrheit
der Bevölkerung seinerzeit ge-
wählt worden seien. „Wer hier
grundsätzlich die Spielregeln
unserer Demokratie anzwei-
felt, der gefährdet sie grund-
sätzlich.“ Die allgemeine Un-
zufriedenheit führe dazu, dass
sichdieMenscheninihrSchne-
ckenhaus zurückzögen. Eine
weitere Zersplitterung im Par-
teiensystem führe seiner Mei-
nung nicht dazu, die Demo-
kratie zu stärken, sondern er-
reiche das Gegenteil. „Schaut
Euch in den Niederlanden um,
wo 20 Parteien im Parlament
sitzen. Das geht nicht gut.“
Kernaufgabe von Demokratie
sei es „miteinander Kompro-
misse zu schmieden“.Für
unterschiedliche Perspektiven
und Bedürfnisse müsste es
einen Interessenausgleich ge-
ben. „Wir müssen miteinan-
der im Gespräch bleiben“.

Stefan Schmidt, stellvertretender Vorsitzender des landwirtschaftlichen Kreisverbandes (v.l.) im Gespräch mit SPD-Geneeralsekretär Kevin Küh-
nert und SPD-Bundestagsabgeordneten Achim Post. Fotos: Karsten Schulz
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Nährstoff-Power für starke Nerven
Schon gewusst? Restaxil UMP B-Komplex (Apotheke,
PZN: 16198895) bietet mit seinem speziellen Nährstoff-Komplex die
ideale Ergänzung zum bewährten Arzneimittel Restaxil. Es enthält
den gesamten Vitamin B-Komplex, Calcium und Uridinmonophosphat
(UMP). Vitamin B1, B3, B6 und B12 sind beispielsweise wichtig für
eine normale Funktion des Nervensystems. Calcium etwa trägt zu ei-
ner normalen Signalübertragung bei.

Nervenschmerzen mit Begleiterscheinungen wie…

Nervenschmerzen gehören für
zahlreiche Diabetiker zum All-
tag. Häufig werden sie von un-
angenehmen Empfindungsstö-
rungen wie Brennen, Kribbeln
oder Taubheitsgefühlen in Bei-
nen oder Füßen begleitet. So be-
richtet auch Erika K.: „Ich leide
durch Diabetes sehr an Nerven-
schmerzen in den Füßen, keine
Nacht konnte ich durchschlafen.“

Nervenschmerzen richtig
behandeln

Durch Stoffwechselstörungen
wie Diabetes werden die Nerven
häufig geschädigt oder gereizt.
Die Folge: Nervenschmerzen. Bei
Nervenschmerzen zeigen viele
Schmerzmittel jedoch nur wenig
Wirkung, denn sie bekämpfen
meist Entzündungen. Bei Ner-
venschmerzen handelt es sich
hingegen häufig um geschädigte
oder gereizte Nerven. Hoffnung
bei der Behandlung von Nerven-
schmerzen schenken jedoch die
Arzneitropfen Restaxil (Apothe-
ke, rezeptfrei)!

Diese Schmerztropfen
überzeugen Betroffene

Die speziell für Nervenschmer-
zen entwickelten Schmerztropfen
Restaxil bekämpfen nervenbe-
dingte Schmerzen – ohne den Kör-
per zu belasten. „Seit zwei Wochen
nehme ich Restaxil Tropfen und
meine Nächte sind wieder sehr er-
holsam. Auch am Tag merke ich
sehr deutlich die gute Wirkung“,
berichtet Erika K. begeistert.

5-fach-Wirkkomplex bekämpft
Nervenschmerzen

Das Besondere an Restaxil: der
5-fach-Wirkkomplex speziell

froh, diese Tropfen gefunden
zu haben.“

Taube Zehen? Quälendes
Kribbeln im Fuß?

entwickelt bei Nervenschmerzen.
Jeder einzelne darin enthaltene
Wirkstoff kann bei nervenbe-
dingten Schmerzen wertvolle
Hilfe leisten. So kommt Iris ver-
sicolor z. B. bei der Behandlung
von brennenden Schmerzen

in den Füßen zum Einsatz.
Gelsemium sempervirens setzt
laut Arzneimittelbild im zentra-
len Nervensystem an und wird
bei Schmerzen am ganzen Kör-
per eingesetzt. Erika K. ist von
Restaxil überzeugt: „Ich bin so

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de
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Ich bin so froh, diese Tropfen
gefunden zu haben.

Für sichtbar schöne
und strahlende Haut

Der Wunsch einer jeden Frau:
schöne Haut! Doch mit dem
Alter erschlafft die Haut an
den typischen Problemzonen
wie Gesicht, Dekolleté, Arme
und Oberschenkel. Der Grund:
Die körpereigenen Kollagen-
speicher leeren sich. Doch Sie
können etwas tun! Der belieb-
te Kollagen-Drink Fulminan
(Apotheke) führt dem Körper
bioaktive Kollagen-Peptide zu,
die Kollagenspeicher werden
wieder aufgefüllt!
Zusätzlich enthält Fulminan
ausgewählte Vitamine und
Mineralstoffe, die ein strah-
lendes Hautbild unterstützen
können: Vitamin C fördert
eine normale Kollagenbildung.
Kupfer, Zink und Biotin tragen
u. a. zu einem normalen Bin-
degewebe bzw. zum Erhalt
normaler Haut bei.

Jetzt Fulminan
auf pureSGP.de
online bestellen und
bis zu 20% sparen!

Tipp für unsere Leser

bis zu

20 %
sparen
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